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Geſundheitspfſege
Gegen Kinnbackenkrampf iſt die ärztliche Kunſt gewöhnlich

machtlos Es iſt deshalb auch ganz natürlich daß man jedes Mittel
aufſucht welches Hilfe verſpricht Es liegt aber ein Fall vor wo ein
Mädchen das die Aerzte bereits aufgegeben hatten durch folgendes ein
fache Mittel wieder hergeſtellt wurde Man nimmt rote Rüben oder in
Ermangelung derſelben Runkelrüben reibt ſie und legt ſie dem Kranken
als Ueberſchlag auf den verwundeten Teil welcher den Krampf veranlaßt
hatte und ebenſo auf die Fußſohlen Die Ueberſchläge müſſen ſobald ſie
trocken zu werden beginnen wieder erneuert werden

Für die Küche
Kartoffelklöſze Gute mehlige Kartoffeln kocht man in der Schale

läßt ſie aber nicht platzen nach dem Erkalten werden ſie abgezogen und
auf einem Reibeiſen oder einer Reibmaſchine gerieben Nun bratet
etwas würfelig geſchnittene Semmel in reichlich Butter hellgelb fügt ſie
etwas abgekühlt zu den Kartofſeln gibt 150 Gramm Meghl drei zer
quirlte Eier nach Geſchmack etwas Zucker und geriebene Zitronenſchale
ſowie das nötige Salz hinzu verührt alles gut und formt mit mehlbe
ſtreuten Händen Klöße in beliebiger Größe Nachdem dieſelben in Salz
waſſer gar gekocht ſind übergießt man ſie mit brauner Butter in welcher
man auch geriebene Semmel röſten kann oder man gibt ſie mit gebra
tenem Speck zu Tiſch Auch ſind ſie eine paſſende Beigabe für alle Obſt
forten Gibt man dieſe Klöße als Einlagen in Brühſuppen was neben
bei bemerkt ſehr praktiſch iſt und ſehr vorzüglich ſchmeckt ſo läßt man die
gebrateue Semmel fehlen und formt die Klößchen recht klein

Geſchmorte Ochſenſchwänze Die Ochſenſchwänze werden in den
Gliedern zerſchnitten ſauber gereinigt mit Butter oder Rindertalg Salz
Wurzelwerk Lorbeerblatt und Pfefferkörnern angeſchmort alsdann fügt
man kochendes Waſſer hinzu und läßt das Fleiſch weich kochen Jſt dies
geſchehen nimmt man die Ochſenſchwänze aus der Brühe verkocht dieſe
mit Braunmehl ſtreicht die Sauce durch ein Sieb würzt ſie mit Paprika
pfeffer und I Teelöffel voll Fleiſchextrakt legt das Fleiſch wieder hinein
und läßt das Ganze noch zehn Minnten dämpfen

Mehlput mit Backobſt Zutaten 500 Gramm Mehl 50 Gramm
Pflanzeneiweiß 1 ganzes Ei Liter Magermilch 20 Gr Backpulver
eine Priſe Salz Zubereitung Das Mehl wird mit dem Pflanzeneiweiß
vermiſcht mit dem Ei der Milch und dem Salz nebſt Backpulver tüchtig
durchgeknetet daß man einen glatten Teig erhält Man bindet ihn in
ein mit Mehl beſtreutes Tuch und kocht ihn in Salzwaſſer langſam eine
Stunde Man nimmt den Mehlput aldann aus dem Tuch legt ihn auf
eine warme Schüſſel und umgiebt ihn mit gedünſtetem Backobſt

Bayriſche Knödel Acht altgebackene Milchwecken werden in
ſeine Scheiben geſchnitten und mit einem halben Liter ſiedender Milch
übergoſſen Sind ſie durchweicht ſo kommen 4 Eier 3 Egßlöffel voll
Weizen und 3 Eßlöffel voll Semmelmehl hinzu etwas feingewiegte Zwiebel
und Peterſilie wird in Schmalz gedünſtet und nebſt Salz beigemengt
Nachdem alles tüchtig durcheinander gearbeitet werden Klöße daraus ge
formt Sind alle fertig ſo taucht man die Hände in kaltes Waſſer und
ballt ſie noch einmal durch wobei ſie ſehr glatt und ſchön werden Die
Klöße müſſen eine halbe Stunde in ſiedendem Salzwaſſer kochen Die
fertigen werden zerſchnitten und mit Semmelmehl welches in Schmalz ge
röſtet wurde beſtreut und heiß aufgetragen

Ein gutes Rezept zu einem falſchen Haſen Man braucht
hierzu zwei Teile mit Fett durchwachſenes Schweinefleiſch ein Teil ſehnen
freies Rindfleiſch und ein Teil Kalbfleiſch Das Fleiſch wird ſein gehackt
am beſten durch die Fleiſchmaſchine getrieben mit 3 Eiern zwei in
Fleiſchbrühe aufgeweichte Semmeln geſtoßenen Pfeffer Salz einigen fein
gewiegten Sardellen und einer geriebenen Zwiebel gut vermiſcht und dann
eine längliche Form von der Fleiſchmaſſe bereitet Nun ſpickt man den
falſchen Hafen ſchön gleichmäßig beſtreut ihn ringsum auch die untere
Seite mit gerichener Semmel und bratet ihn in Butter wie einen richtigen
Haſen unter mäßigem Hinzugießen von Fleiſchbrühe oder Waſſer und
fleißigem Begießen goldbraun Zuletzt fügt man die nötige ſaure Sahne
hinzu und ſollte die Sauce nicht dick genug ſein läßt man noch eine
Kleinigkeit Kraftmehl welches man mit wenig Waſſer klar gerührt hat
mit der Sauce kurz vor dem Anrichten aufkochen h

Hammelhachis auf portugieſiſche Art Von übrig gebliebenem
Hammelfleiſch entfernt man die fehnigen Teile hackt es mit Peterſilie und
Schalotten ſein und ſalzt und pfeffert es Dann hackt man eine große
Zwiebel und dünſtet ſie einige Minuten in einer Kaſſerolle in einem Stiche
Butter jedoch ohne ſie ſich bräunen zu laſſen Hierauf bringt man das
Hachis in die Kaſſerolle jügt 3 Teelöffel Bratenjus und ebenſoviel
Auflöſung von Liebige Fleiſch Extraklt hinzu und läßt das Gericht langſam
heiß werden Nunmehr ſerviert man es auf einer flachen Schüſſel
und garniert es rundum abwechſelnd mit geröſteten Brotſchnitten und ge
backenen Eiern

Karpfen auf holländiſche Art 3 Teile Waſſer und 1 Weineſſig
läßt man mit einer Zwiebel Mohrrüben Pfefferkörner einem Lorbeer
blatt Gewürznelken Salz Peterſilienkraut und Tymian ſehr ſtark kochen
worauf man den geſchuppten in vier Teile geſchnittenen Karpfen hinein
legt und etwa 2 Minuten darin kochen läßt Man gibt holländiſchen
Beiguß und BVratkartoffeln hinzu

Hauswirtſchaft
Stockflecke aus Waſchſtoffen zu entfernen Nichts iſt unſeren

Hausfrauen ärgerlicher als wenn nach vollendeter Wäſche im Leinenzeug
befindliche Stockflecken noch ebenſo feſt darin haften wie zuvor Und doch
können dieſelben auf ganz einfache Art und zwar wie folgt daraus ent
fernt werden Man vermiſcht einen Eßlöffel voll zerſtoßenes Kochſalz mit
einem Teelöffel voll gepulvertem Salmiak und gießt an dieſe Subſtanzen
das benötigte Waſſer um ſie auflöſen zu können Die Flecken werden
damit beſtrichen einige Stunden der Luft ausgeſetzt und dann aus
gewaſchen

Unterteller für Petrolenmlampen Faſt alle Petroleumlampen
haben die unerfreuliche Angewohnheit auf den Plätzen wo ſie regelmäßig
ſtehen leichte Ränder oder auf Decken die empfindlich ſind Druckſtellen
zu verurſachen Dem helfen allerliebſte Decken aus farbigem Tuch ab
die in Form rieſig großer Mohnblumen Stiefmütterchen Vergißmeinnicht
geſchnitten und teils bemalt teils beſtickt ſind

Behandlung friſchgelegten Linoleums Es iſt bei friſch
gelegtem Lindleum verſchiedenes zu beachten Die Möbel ſollen z B auf
dem Linoleum nicht geſchoben fondern gehoben werden unter ſchwere
Möbel oder ſolche mit Rollen ſollen kleine Stückchen Linoleum gelegt
werden Die tägliche Reinigung des Linoleumbelages kann nach Abkehren
des Schmutzes mit kaltem Waſſer geſchehen Der Belag iſt mindeſtens
einmal im Jahre mit Bohnermaſſe einzureiben Bei dem Bohnen iſt
hauptſächlich auf gründlicheres Verreiben der in geringen Mengen aufzu
tragenden Maſſe zu achten Granitlinoleum und bedrucktes Linoleum
werden ohne Anwendung von Waſſer gereinigt Der von Anfang an mit
Bohnermaſſe gut behandelte Boden wird vielmehr täglich mit einem
tockenen Woll oder Filzlappen abgewiſcht und hierauf mit dem Bohner
lappen nachgerieben Einigemale im Jahr iſt jedoch auch der ſo behandelte
Belag gründlich mit warmem Waſſer und ſäurefreier Seife zu reinigen

Reinigen der Möbel Der Reinigung der Möbel iſt wenn ſie
nicht durch Staub und Rauch nnanſehnlich werden ſollen große Auf
merkſamkeit zu widmen Das gewöhnliche Abſtäuben genügt nicht vielmehr
verfahre man wie folgt Möbel aus Eichenholz waſche man mit lau
warmem Bier ab und frottiere mit einem wollenen und dann mit einem
ſeidenen Lappen tüchtig die Politur bis dieſelbe glänzend erſcheint Um
den Möbeln einen ſehr ſchönen Glanz zu verleihen reibe man ſie mit
einem Stück wollenem Zeug auf welches man etwas gelbe Vaſeline auf
getragen hat tüchtig ein und poliere mit einem ſeidenen Tuche nach

Seidene Bluſen zu reinigen Einige Kartoffeln werden ge
ſchält in ganz feine Scheiben geſchnitten und abgeſpült Dann gießt
man ungefähr einen Liter kochendes Waſſer darauf und läßt es ſtehen
bis es abgekühlt iſt Von dieſem Waſſer nimmt man ſo viel wie man
nötig hat und gießt nun eine gleiche Menge Weingeiſt hinzu Mit dieſer
Flüſſigkeit reibt man mittels eines Schwammes die Bluſen gut ab und
wenn halb trocken bügelt man ſie auf der Rückſeite mit einem nicht zu heißen
Eiſen behutſam Auf dieſe Weiſe laſſen ſich Bluſen ſeidene Röcke c in
den zarteſten Farben reinigen ebenſo kann man Samt mit dieſer Flüſſig
keit ſäubern

Kleinere Mitteilungen
8 Silberſachen welche vom langen Liegen angelaufen ſind reinigt

man auf ſehr einfache Weiſe indem man ſie mit kochendem Kartoffel
abgußwaſſer übergießt ſie etwa 10 Minuten darin liegen läßt und dann
mit einem wollenen Lappen tüchtig abreibt Sie werden durch dieſe Be
handlung wie neu

S Feuerfeſter und nnverwüſtlicher Auſtrich Salz Alaun
Waſſerglas und wolframſaure Soda wird zu gleichen Teilen mit vier
Teilen Kalk gemiſcht und mit Leinſamenöl abgerieben Ein dreimaliger
Anſtrich macht das Holz feuerficher und wie verſichert wird iſt dieſer
Auſtrich gegen Wind und Wetter bis zu 30 Jahren haltbar Für Fenſter
rahmen Rolläden und dergl dürfte ſich in gewiſſen Fällen wo hervor
ragende Haltbarkeit bedingt wird die Anwendung dieſes Anſtriches beſtens
empfehlen

8 Kleiſter zum Kleben von Papier auf Metall Einen guten
Kleiſter um Zettel auf Ziunbüchſen zu kleben erhält man durch Ver
miſchen von beſtem Mehl mit z bis e ſeines Gewichts Zucker Man
übergießt das Gemiſch mit heißem Waſſer in derſelben Weiſe wie man
gewöhnlichen Kleiſter herſtellt Für hellfarbiges Papier nimmt man weißen
Zucker für dunkles kann man braunen verwenden Der Kleiſter wird
bald ſauer und muß jeden Tag friſch bereitet werden

8 Echtes Gold zu erkennen Man reibe von dem zu unterſuchenden
Metall etwas an einem Feuerſtein ſo daß ein gelber Ueberzug ſichtbar
wird Hierauf brenne man einen Schwefelfaden an und leite den Dampf
auf den Ueberzug Jſt dieſer von echtem Gold herrührend ſo verſchwindet
er nicht im anderen Falle jedoch ſehr bald

S Mittel gegen das Abſpringen von Tavpeten Um das Ab
ſpringen der Tapeten in Räumen welche wechſelnden Witterungseinflüſſen
ausgeſetzt ſind zu verhüten kann man ſich ſolgenden Kleiſter bereiten
Man weicht 18 Pfund Bolus nachdem er klein geklopft worden iſt in
Waſſer ein und ſchüttet ſodann das darüber ſtehende Waſſer ab Hierauf
werden 1 Pfund Leim zu Leimwaſſer gekocht mit dem erweichten Bolus
gut gemengt noch 2 Pfund Gips zugemiſcht und dann die Maſſe mittelſt
eines Pinſels durch einen Seiher getrieben Die Maſſe wird hierauf mit
Waſſer bis zu dem Grade eines dünnen Kleiſters verdünnt
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Zimmergärtnerei Die Topfpflanzen werden aus den
Ueberwinterungsräumen in Freie gebracht ſoweit dies nicht
ſchon geſchah doch ſo daß man ſie nachts eventl noch leicht
decken kann Ende März Anfang April iſt es Zeit mit
dem Anbau von Topfpflanzenſamen zu beginnen Jetzt
blühende Gewächſe ſpritzt man nicht und ſtellt ſie möglichſt
kühl und ſchattig damit ſie nicht gar zu raſch verblühen
Nicht blühende Topfgewächſe ſollen möglichſt jetzt verſetzt
werden ſie blühen dann nach Beendigung des Flores
Sommerblumen Levkojen Solſaminen und dergl werden
in Kiſtchen angeſät oder an geſchützten Stellen im Freien
angebaut Die Vermehrung krautartiger Pflanzen nimmt
ihren Fortgang Die abgetriebenen Treibzwiebeln werden
vorläufig noch weiter gegoſſen wenn ſie einziehen trocken
gehalten dann aus den Töpfen genommen gereinigt und
trocken aufbewahrt Die abgeblühten Treibſträucher ſchneidet
man zurück ſtellt ſie kühl und luftig und pflanzt ſie im Mai
frei in den Garten aus wo ſie ſich meiſt in zwei Jahren
wieder völlig erholen Auch die abgeblühten Treibſtauden
werden am beſten frei ausgepflanzt

Viehzucht Bei jungen Pferden iſt es unbedingt nötig
ſie nicht zu ſtark bei den Frühjahrsarbeiten anzuſtrengen
Die vielen kolikartigen Anfälle und Erkrankungen im Früh
jahr ſind in den allermeiſten Fällen auf Uebermüdung zurück
zuführen Mancher Landwirt hat die Folgen ſeiner Unbe
dachtſamkeit mit dem Verluſte ſeines jungen Tieres büßen
müſſen Vielfach fällt das Abfohlen der Stuten das Werfen
der Schweine und Ziegen in dieſen Monat und es iſt des
halb ſorgſame Pflege reichliche und zweckmäßige Fütterung
Reinlichkeit im Stalle und bei den Tieren unerläßlich Zur
Maſt beſtimmte Lämmer werden gehammelt alte Schafe ge
muſtert und ausgeſchiedene zum Abſchlachten im Spätjahr
bezeichnet Man beginne jetzt bereits einen Uebergang zur
Grünfütterung anzubahnen ſo daß ſich die Tiere allmählich
an das Grünfutter gewöhnen können denn ein zu ſchroffer
Uebergang zieht ſtets ſehr nachteilige Folgen im Ernährungs
zuſtand der Tiere nach ſich

Jm Geflügelhofe ſind ſämtliche Raſſen jetzt teils mit
Legen teils mit Brüten beſchäftigt Der Geflügelzüchter
beaufſichtige hauptſächlich die Brutneſter und die Pflege der
Kücken Bei ſchönem Wetter bringe man die im vorigen
Monat ausgeſchlüpften Kücken täglich einige Stunden ins
Freie Den Hühuern iſt Grünfütter zu geben und wo keine
ausreichenden Raſenplätze zur Verfügung ſtehen legt man
ausgeſtochene Raſenſtücke in die Abteilungen Jn dieſem
Monat gibt es auch bereits junge Entchen Gänſe ſoll man
ſpäter wie Anfang April nicht mehr brüten laſſen weil
große Hitze die Aufzucht der Gänſekücken erſchwert Tauben
ſind jetzt reichlich zu füttern

Nachdruck verboten

Bienenzucht Der Arbeiten in in dieſem Monat ſind
für den beſorgten Bienenzüchter ſehr viele Man ſehe die
Stöcke nach ob ſie noch Honig oder Pollen genug haben
und wenn dies nicht der Fall ſo hänge man ihnen Waben
honig ein oder füttere gegen Abend verdünnten Wabenhonig
innerhalb der Stöcke Man ſäubere die Bodenbretter von
Gemüll und toten Bienen Das Dronenwachs ſchneide man
aus und erſetze dasſelbe durch Arbeiterwachs Sollen Völker
umlogiert werden ſo bereite man das nötige dazu vor Um
ſich vor Räubereien zu ſchützen füttere man nur gegen Abend
und nehme des Morgens die Futtergeſchirre wieder weg
ohne jedoch dabei Honig zu verſchütten An ſonnigen
Mittagen füttere man Zuckerwaſſer im Freien Der April
iſt die beſte Zeit zum Ankauf der Bienen

Forſtwirtſchaft Waldpflege Fortſetzung und wo
möglich Beendigung der Saaten Buchen Nadelhölzer ſowie
der Pflanzungen erſt Laub dann Nadelhölzer Beſchneiden
und Verſchulen in den Pflanzgärten Einſaat der Saatkämpe
Durchforſtungen Läuterungshiebe Aufaſten Stockroden
Forſtſchutz Erneuerung der Teerringe gegen die Raupen
des großen Kiefernſpinners Zerdrücken an den Stämmen
die gegen Monatsende auskriechenden Räupchen der Nonne
im Spiegel zerquetſchen Vernichtung der Raupe des Ringel
ſpinners Fangbäume gegen Borkenkäfer Fangrinden und
Kolben gegen den großen Rüſſelkäfer

Forſtbenutzung Fällungstrieb Beginn der Sommer
fällung in Hochgebirgslagen Durchforſtungen Läuterungs
hiebe Stockroden Schnitt der Flechtruten welche unmittelbar
nach der Fällung geſchält werden Schälung der im Waſſer
aufbewahrten Flechtruten Fällung von Ulmen und Linden
zur Baſtgewinnung

Jagd Für den Jäger ſteht der Monat April
im Zeichen der Balze Auer und Birkhähne werden auf
der Balze erlegt doch verlohnt ſich s auch noch in der
erſten Hälfte des Monats auf den Schnepfenſtrich zu
gehen ſo lange wegen der Balzzeit der Schnepfen noch
nicht die geſetzlich vorgeſehene Schonung geboten iſt was
erſt Mitte des Monats der Fall iſt Da die Raubvögel
und Krähen mit dem Horſtbau beſchäftigt ſind ſind die Horſte
aufzuſpähen und zu zerſtören und die Krähenhütte fleißig zu
beſuchen Der vorſichtige Jagdfreund wird auch darauf
achten daß Hunde und Hauskatzen von den Fluren fernge
halten werden damit ſie die Faſanen und Rebhühner nicht
beim Legen ſtören Auch werden die Jgel und Wieſel den
Brutſtätten oft gefährlich und müſſen deshalb ebenfalls fern
gehalten werden Die Schonzeit erſteckt ſich ferner auf Wild
tauben Ziemer Droſſeln und das auf Mooren brütende
Federwild

Fiſchzucht Der Fiſchzüchter beſetze jetzt die Streckteiche
bei milder Witterung auch die Streichteiche In letztere ſind
Reiſigbündel zu verſenken oder Pfähle ſtrichweiſe einzuſchlagen
damit die Eier daran hängen bleiben Mit dem Ausfiſchen
des Froſchlaiches iſt fortzufahren Es laichen die Aeſche
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der Zander der Barſch und auch noch der Hecht Karpfen
beginnen zu laichen

Angelfiſcherei Für den Angelfiſcher beginnt jetzt die
Saiſon Es beißen in dieſem Monat faſt alle Fiſche und
wird an beſonders warmen Tagen auch ſchon mit Erfolg
angefüttert

Frühjahrsvertikgung ſchädlicher Jnſekten
Von L Siegwart

Nachdruck verboten

Ju der Zeit vom Schwellen der Knoſpen unſerer Oſtbäume bis zu
ihrem Abblühen rüſtet ſich eine große Zahl ſchädlicher Jnſekten zum Be
inn des Fraßes und zur Fortpflanzung Da eine Bekämpfung eines
eiles der Obſtbanmſchädiger nur in dieſer Zeit mit Erfolg durchzuführen

iſt gilt es für den Obſtzüchter welchem an reichen Ernten liegt dieſe
Zeit auszunutzen und ſich nicht etwa erſt von der Polizei an ſeine Pflichten

en die eigenen Obſtbäume und gegen die des Nachbars erinnern zu
aſſen Die Schädiger ſind teils noch jung und klein ſo daß ſie nur dem
eübten Ange auffallen ſie ſchlüpfen wohl erſt aus dem Ei ſind aber auch
berwintert in ſchon entwickeltem Zuſtande vorhanden Findet man in den

Samenbeeten der Baumſchule aber auch am Stachelbeer und Himbeer
flrauche vor allen Dingen aber an den Reben angefreſſene Knoſpen aber
bel Tage keinen Täter ſo ſuche man die angefreſſenen Pflanzen bei Nacht
mit der Laterne ab und feiſte Nanpen der Acker und Netzeule fallen uns
als Miſſetäter in die Hände Gegen den Maikäfer nützt nur ein all
jährliches allgemeines Sammeln Ein ſolches in den ſogenannten Flug
jahren kann nie durchſchlagenden Erfolg haben Gegen den Weinſtock
Fallkäſer welcher die Blätter des Weinſtockes zerfrißt und den Rotſluß
welcher beſonders jungen Apfelformenbäumen durch Benagen der Knoſpen

n lich wird ebenſo gegen die verſchiedenen Rüſſelfäfer welche faſt allen
bſtarten gefährlich werden bleibt faſt kein anderes Mittel als das

Sammeln oder Abklopfen Für dieſen Zweck breitet man unter Bäume
mit großer Krone Tücher aus oder ſpannt bei Geſträuchen oder kleinkronigen
Bäumen einen Regenſchirm zum Auffangen der Käfer auf und veranlaſſe
die Käfer wenn ſie am frühen Morgen noch feſt ſitzen durch eine kurze
Erſchütterung des Baumes welche man bei Bäumen durch Anſchlagen mit
einer gepolſterten Keule bei Sträuchern mittelſt eines Stockes hervorruſt

ch fallen zu laſſen Auch recht viele Raupen laſſen ſich auf dieſe Weiſe
mmeln Die geſammelten Jnſekten ſind durch Uebergießen mit kochendem

Waſſer zu töten Gegen die Knoſpen zerſtörenden Wicklerraupen Tortrix
läßt ſich nur dadurch ankämpfen daß man Hecken und Buſchwert möglichſt
in der Nähe der Obſtpflanzungen vermeidet die Eier derſelben aber durch
Kalkanſtrich im Herbſt oder Vorwinter und zwar aller erreichbaren Aeſte
und Zweige durch Anfetten beſonders heimgeſuchter Bäume vernichtet Jn
einem dichten Geſpinnſte in den ſogenannien Raupenneſtern überwintern
die Raupen des Goldafters Bomby Dieſe Raupenneſter ſind vor dem
Schwellen der Knoſpen abzuſchneiden und zu verbrennen

Die in florartigen Geſpinnſten lebenden ſechsfüßigen Larven der Birn
und Steinobſtgeſpinnſtweſpe und die ſechzehnfüßige Raupe der Apſelbaum
geſpinnſtmotte zerdrückt man wenn man ſie mit den Händen erreichen
kann ſehe ſich aber vor daß die letzteren ſich nicht an Fäden zu Boden
laſſen und entſliehen Für die Kolonien welche man nicht mit der Hand
erreichen kann klemme man einen kleinen Bündel Werg in eine Stange
tauche es in Petroleum ein zünde es an und verbrenne die ganze ſchädi
ende Geſellſchaft Es iſt das die billigſte und zuverläſſigſte Raupenfackel
en Ringeiſpinner bekämpft man am beſten durch Sammeln und Ver

nichten der Eiringe oder durch Zerquetſchen der Raupen ſolange ſie dicht
zuſammen ſitzen Dasſelbe gilt von den Eierſchwämmen des

chwammſpinners und ſeiner Raupen Gegen die Larven der Stachel
beerblattweſpe und ihrer ſchwarzen Abart und die des Stachelbeerſpanners
welche ſich durch vollſtändiges Kahlfreſſen dieſer Sträucher verraten hilft
Abklopfen Beſtreuen derſelben in noch vom Morgentau feuchtem Zuſtande
mit zerfallenem friſchem Aetzkalk oder Chauſſeeſtaube tiefes Umgraben des
Bodens vor dem Ausſchlüpfen bei der erſteren Mai und Jnni der zweiten
Junl Juli und Oktober und gegen die Raupe des Stachelbeerſpanners
welche unter dem abgefallenen Laube überwintert das Zuſammenharken
und Verbrennen desſelben

Die Pflaumenſägeweſpe deren Larve verſchiedene junge Pflanzen an
bohrt und vernichtet erſcheint kurz vor dem Aufblühen legt an die Kelch

ausſchnitte der Blüten je ein Ei aus welchen nach 14 Tagen ein Räup
hen ſchlüpft die Pflaume anbohrt wenn dieſe lange vor der Reife ab
eſallen iſt in die Erde geht ſich in einen Kokon verſpinnt aus welchem
rz vor der Schwarmzeit des nächſten Jahres die Verwandlung der

Puppe vor ſich geht Die Weſpen fammelt man am frühen Morgen
durch Abklopfen die abgefallenen Pflaumen ſind zu ſammeln und unter
Verwendung bezw Zuſaß von Aetzkalk zu kompoſtieren die Kokons werden
dur tieſes Umgraben des Bodens vernichtet oder indem man ſie durch
oberflächliche Bodenlockerung den Vögeln zugänglich macht Sehr zu
empfehlen aber iſt eine dauernde Beibehaltung der gegen den Froſtſpanner
anzuwendenden Kleberinge im ganzen Jahre denn ſie vernichten nicht nur
das Weibchen des Froſtſpanners ſondern zahlloſe andere ſchädliche Jnſekten
mit ganz derſelben Sicherheit

Land wirtſchaft
I Zu den nötigſten Arbeiten anf den Wieſen im Frühjahregehört das üchtige Durcheggen mit der Wieſenegge Dieſes Sie iſt

nicht nur noch viel zu wenig verbreitet ſondern es wird dasſelbe auch
dort wo es vorhanden noch viel zu wenig benützt weil der Nutzen
welchen die Anwendung bringt oft noch nicht erkannt wird ja es gibt
noch Landwirte welche das Eggen der Wieſen ſogar für ſchädlich halten
weil dabei hier und da ein Grasſchöpfchen aus dem Boden geriſſen wird
Was ſoll durch das Eggen erreicht werden Zunächſt ſoll dadurch der
Boden oberflächlich gelockert werden damit Luft Feuchtigkeit und Wärme
beſſer auf den Boden und die Graswurzeln einwirken können Auf dem
erhärteten und verfilzten Wieſenboden kann ſelbſt nach erfolgier Düngung
unmöglich ein ſo üppiges Wachstum ſtattfinden wie es nach vorgenommener
Lockerung eintritt was ja leicht einzuſehen iſt So wie auf dem ver
kruſteten Acker die Pflanzen ſchlecht wachſen ſo gedeihen auch die Wieſen
pflanzen weniger gut wenn der Boden nicht oberflächlich gelockert wird
Durch das Eggen wird ferner das dem Graswuchs ſo nachteilige Moos
aufgeriſſen welches dann mit dem Rechen leicht entſernt werden kann
Endlich wird durch die Lockerung des Bodens der aufgebrachte Dünger
raſcher und vollſtändiger zur Wirkung kommen weil die durch das Regen
waſſer gelöſten Nährſtoffe leichter zu den Graswurzeln gelangen

Zum Kartoffelbau Der Landwirt weiß daß die Kartoffel einen
recht lockeren ſtalldungkräſtigen Boden liebt Dem ſandigen Lehm und
lehmigen Sandboden iſt erſtere Eigenſchaft von Natur eigen daher be
zeichnet man auch dieſe Böden als gute Kartoffelböden was ihm von
Natur innewohnt muß bei ſchweren Ton und Lehmböden durch die Kunſt
der Beſtellung erreicht werden

Auf dem ruhenden Acker muß ſtetig darüber gewacht werden
daß aufgegangenes Unkraut nicht zur Samenbildung kommt Wenn es
ſich deshalb nötig erweiſt den Acker im Herbſt noch ein oder mehrere
Male zu bearbeiten ſo ſcheue man dieſe doppelte Mühe nicht ſie wird
ſicher nicht ungelohnt bleiben Ebenſo iſt im Frühjahr auf den im Herbſt
geſtürzten Acker mnlichſt noch vor der Beſtellung für eine geeignete Un
krantvertilgung zu ſorgen wobei richtige und zweckmäßige Anwendung
von Egge Walze Exſtirpator Krümmer und dergl eine wichtige Rolle
ſpielen

Das Tabakfeld ſoll von März bis Mai mindeſtens noch zweimal
gepflügt geeggt gewalzt und in einen gartenähnlichen Zuſtand gebracht
werdeu

Was iſt bei der Anlage einer Weißdornhecke zu beachten
Jm Schatten gedeiht Weißdorn nicht auch nicht in Kies und Lettenboden
iſt der Boden dagegen ſehr gut oder ſtark gedüngt ſo kann das üppige
Wachſen recht läſtig werden dann iſt es entſchieden beſſer wenig Dünger
zu verwenden und armen Stellen lieber durch Jauchen aufzuhelfen Eine
wirklich ſchöne Hecke heranzuziehen und ſchön zu erhalten dazu gehört
Luſt und Ausdauer wer ſie nicht hat laſſe lieber die Hand davon

Schachtelhalm Duvok Equisetum arvense IL Entwäſſerung des
Bodens iſt die ſicherſte Abhilfe ſie iſt wirhamer als tiefes Rajolen und
nachheriges Grubbern bei trockenem Wetter weil der Wurzelſtock in kaum
erreichbare Tiefe hinabſteigt Kochſalzdüngung ſoll den Schachtelhalm
zerſtören

Anſer Haus und Zimmergarten
Damit bei Eintritt warmer Witterung der Boden der

Obſtbäume nicht verunkrautet oder verkruſtet belege man die Baumſcheibe
mit kurzem Miſt Wie ſchon oft erwähnt wird die Fruchtbarkeit und
das Wachstum durch eine rationelle Düngung erheblich unterſtützt Wie
jede andere Kulturpflanze bedarf auch der Obſtbaum neben anderen
Stoffen zu ſeinem Fortkommen hauptlächlich Stickſtoff Phosphorſäure
und Kali in kalkarmen Böden auch Kalk Fehlt einer dieſer Haupt
nährſtoffe ſo muß das Wachstum ſtocken denn es richtet ſich nach dem
jenigen Stoff der im Verhältnis zum Gebrauch am geringſten vorhanden
iſt Jungen Bäumen gibt man im Frühling mehrere Male mit Phosphor
ſäure verſetzie Jauche Gülle und dann im Juli und Auguſt die anderen
Stoffe am billigſten in Form von Kainit und Thomasmehl Zu frucht
bare wenig trriebige Bäume erhalten ein viel geſunderes Ausſehen durch
ein ſtarkes Untergraben von verrottetem Miſt wobei zuvor die Erde mit
Thomasmehl und Kainit bedeckt wurde

Jeder Baum der umgepfropft werden ſjoll muß eines
großen Teils ſeiner Aeſte und Zweige alſo der ſaftaufnehmenden Organe
beranbt werden Dieſe Verminderung bewirkt daß der Saft in die noch
vorhandenen Organe mit großer Energie eindrängt und dieſe ſeien es
nun aufgepfropfte Reiſer oder ſogenannte Zugäſie zu ungewöhnlichem
Längenwachstum nötigt Das Außengewicht ſolcher unnatürlich ver
längerten Jungtriebe bewirkt leicht eine Krümmung im Bogen nach unten
Jede aufgepfropfte Sorte ob Tafel oder Wirtſchaftsſorte die von Natur
ſchlanken Wuchs hat wird im erſten Jahre bei ſtarkem Trieb ſolche nach
abwärts gebogenen Reiſer bilden Das Anbinden dieſer Reiſer während
ihres Wuchſes an Stäbe iſt anzuempfehlen um Abbrechen durch Sturm
oder Vögel zu verhüten aber bei alten Hochſtämmen nicht überall durch
führbar Unbedingt nötig iſt dagegen der Rüchkſchnitt der Reiſer nach
dem erſten Jahr und zwar der gerade wie der krummgewachſenen in
derſelben Weiſe etwa wie ein junger ſtarktriebiger Baum geſchnitten
werden muß

Gegen die maſſenhaft auftretenden Schnecken in Gemüſe
gärten iſt das Auslegen von ſchmalen Latten welche mit Vitriol beſtrichen
ſind das einzig ſicher wirkende Mittel um dieſelben von den Pflanzen
abzuhalten Dasſelhe dürfte auch gegen Ameiſen ſich wirkſam erweiſen
Ferner iſt das Ansſtreuen von ungelöſchtem feinen Kalfſtaub bei trockenem
Wetter ſehr zu empfehlen
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Zivergobſtanlagen Die vielverbreitete Anſicht daß Zwergobſi
anlagen nur in beſonders günſtigen klimatiſchen Verhältniſſen gedeiben
iſt eine irrige und vielfach durch die Ausführung und das Gedeihen der
artiger Obſtbanmpflanzungen in rauhen Gegenden widerlegt

Für die Frühlingsansſagt feinkörniger Sämereien iſt der
Gebrauch von Torfſſtückchen von großer Wichtigkeit Bei Samen die ſo
fein ſind daß man ſie kaum mit Erde zu bedecken wagt kommt es ja
nur zu oft vor daß die Pflanzen nachdem ſie kaum aufgegangen um
fallen und verkümmern Dies iſt bei einer Ausſaat auf Torſſcheiben oder
ſtark mit Torf gemiſchter Erde nicht der Fall Die feinen Würzelchen der
Pflänzchen dringen mit Leichtigkeit in den lockeren Torf und dadurch
werden ſie äußerſt feſtgehalten Auch als Zuſatz zur Blumenerde überhaupt
bewährt der Torf ſich vorzüglich Er hält die Erde warm und locker und
iſt an ſich reich an Nährſtoffen da er ja nur aus halbverfaulten Wafſer
pflanzen beſteht Auch ſaugt der Torf viel Feuchtigkeit auf und hält ſie
an ſich ohne daß er dadurch ſchnell ſauer wird Das hat auch den
Vorteil daß empfindliche Pflanzen nicht ſo ſchnell von der Trockenheit
leiden denn wem bei Torfmiſchung Pflanzen verdorren der muß ſchon
mehr als ſchlecht achtgeben

Das Umlegen des Bnuchsbaums geſchieht am beſten in den
Monaten März bis Mitte Mai da er dann ſehr ſchnell Sangwurzeln
anſetzt Beim ſpäten Verpflanzen im Herbſt ſetzt der Buchsbaum nicht
mehr genügend kange Saugwurzeln an und wird durch Froſt hoch ge
hoben ſo daß er Schaden leidet Beim Neueinlegen achte man darauf
daß die zu ſetzenden Pflanzen genügend Wurzeln behalten und die Erde
nach dem Zuſchaufeln des Grabens ſehr feſt getreten oder geſtampft wird

Zur Vertilgung der Jnfekten und Ranven iſt es jetzt höchſte
Zeit An Obſtbäumen ſind die Leim bezw Gürtelringe nachzuſehen und
alle vorgefundenen Jnſekten zu vernichten Wo es noch nicht geſchehen
ſein ſollte ſind die Neſter der Geſellſchaſtsraupen Goldaſter uſw die
dieſen Winter hänſig auftraten abzuſchneiden oder mit der Ranpenfackel
zu verbrennen namentlich beachte man dabei auch die Weißdornhecken

Kiefer oder Föhrennadeln mit Beimiſchung zur Hälfte mit
Sägeſpänen die vorher mit Pferdejanche befeuchtet ſind geben einen
brauchbaren Stoff zum Erwärmen der Frühbeete Fehlt Pferdejanche
dann iſt Waſſer mäßig zu verwenden Da Kiefernnadeln nur langſam
verfaulen halten ſie mehrere Wochen die Wärme recht gut an ſobald
dieſe nachläßt ſind in das Beet unter jedes Fenſter fünf Löcher mit einem
Pfahle zu ſtoßen und in dieſe je 10 15 Liter warmes Waſſer zu gießen
und außerdem die Umſätze zu erneuern

Fier und Heflügelzucht
Schwache Rücken bei Fohlen werden meiſtens durch das

Freſſen ihres Rauheutters aus zu hoch angebrachten Krippen in den Fohlen
ſtällen entwickelt Sehr häufig bildet ſich dadurch ſogar ein recht unlieb
ſamer Senkrücken bei den Fohlen aus und die Geſahr daß Staub ihnen
in die Augen ſliegt wenn ſie das Futter raufen und dadurch Augen
krankheiten entſtehen iſt nicht zu beſtreiten

t Eine große unverzeihliche Nachläſfigkeit des Pferdebeſitzers
iſt es den Reinheitszuſtand des Pferdehafers außer Beachtung zu laſſen
Der Haſer iſt ſofort rein zu putzen lieber zweimal als gar nicht Das
Schwingen und wenn noch ſo geſchickt und präziſe durchgeführt tut es
nicht und es ergeben ſich dabei noch ganz empfindliche Verluſte Eine
weitere Sünde gegen die armen Tiere iſt es die Haferkiſte im Stalle zu
halten Wenn der Stall noch ſo gut ventiliert iſt zieht doch der Hafer
an und um was er ſchlechter wird ſteht in gar keinem Verhältnis zu der
eventuellen Bemühung die Rationen aus einer Kammer vom Boden rc
zu holen

Senkrücken bei jungen Stieren Stiere mit Senkrücken ſoll
man mit den Vorderfüßen hoch ſtellen Sie ſind dann gezwungen den
Kopf ſtark zu ſenken wenn ſie aus der Krippe freſſen müſſen und man
wird die Beobachtung machen daß bei dieſer ſtarken Senkung des Kopfes
der eingeſenkte Rücken in die Höhe ſteigt Da die Stiere beim Freſſen
längere Zeit in dieſer Stellung mit geſenktem Kopfe verharren müſſen ſo
wird ſich dieſer Fehler nach und nach verbeſſern Das Hochſtellen der
Stiere macht in der Regel nur geringe Schwierigkeiten Es genügt völlig
wenn man die Stren in der Nähe der Krippe etwa 10 Zentimeter hoch
aufſchichtet und feſt ſtampft Ein vorzügliches Mittel um bei jungen Stie
ren die eingeſenkte Rückenpartie zu verbeſſern iſt auch der Weidegang

r Das Ausbleiben des Rinderns Oft wollen geſunde und
normal ernährte Färſen nicht rindern wodurch ſie naturgemäß dann ihrem
eigentlichen Zweck als Milchkuh verloren gehen und an den Schlächter
verkauft werden müſſen Daß dabei ein namhafter Geldverluſt ſtattſindet
iſt klar Deshalb verſuche man bei ſolchen Färſen ein Rindern dadurch
herbeizuführen daß man ihnen etwa ein Liter friſch gemolkene Milch von
einer Kuh eingibt welche gerade rindert

Das paſſendſte Sommerfutter für Schafe jeder Raſſe iſt und
bleibt kurzraſige dichtbewachſene nätürliche Weide welche nicht naß ſein
darf Sumpfige oder moorige Wieſen verurſachen Lungenfänle Egelkrank
heit Milzbrand und ſind deshalb ſtrenge zu meiden Auf ſtark verun
krauteten Wieſen wird die Wolle häufig durch die mit zahlreichen Spitzen
und Widerhaken verſehenen Samen der Spitzklette des Jgelſamens und
des Labkrautes verunreinigt welche ſchwer aus derſelben zu entfernen ſind
und ihren Wert bedeutend beeinträchtigen Sehr günſtige Weidegelegenheit
bieten die mit Weißklee Hopfenklee engliſchem Raygras Schafſchwingel
Schafgarbe und Bibernellen eingeſäten Kleegrasſchläge
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Zur Fütterung der Küken Ein Züchter will bei ſeinen
Wyandottes mit folgendem Kükenfutter recht gute Erfahrungen gemacht
haben Jn den erſten vier Tagen erhalten die Küken Buchweizengrütze
und vom fünften Tage an erhalten ſie ein Futter welches zur Hälfte aus
Buchweizengrütze und Fiſchmehl in Magermilch abgekocht und dann ge
backen wird Dies Futter erhalten fie 8 Wochen lang Buchweizengrütze
und ſpäter Weizen wird daneben geſtreut Bei dieſem Futter btieben ihm
Verluſte ausgeſchloſfen und die Küken befiedern ſich ſchnelkl Auch wurden
die Hennen ſehr früh legereif ſo daß ſie ſchon nach 6 Monaten legten
während ſie ſonſt erſt in 8 Monaten das erſte Ei klegten

Der Gänſeankauf zur Ergänzung und Verbeſſerung der Züchtung
ſindet jetzt ſtatt wer ſich gute geſunde Gänſe aus Pommern beſorgt ſuche
einen toulouſer Gänſerich anzukaufen die Jungen geben außerordentlich
gute Eierleger ab

Zucht und Pflege der Gans Die einheimiſche Gans legt 10
bis 20 Eier Wenn die Legeperiode beendet iſt März rupft ſich die
Gans am Banuche und polſtert mit dieſen Federn im Suoh ein ſchöues
rundes Neſt das ſie morgens nicht mehr verläßt wenn die andern Tiere
ans dem Stalle gelaſſen werden Sie will brüten Man laſſe der Gans
womöglich ihr einmal bereitetes Neſt und gebe ihr 12 Eier Die Gans
brütet ſehr ruhig und ſicher Man hebe ſie jeden Tag ſorgfältig vom
Neſte damit ſie ſich entleere und neue Nahrung aufnehme

r Gicht und Rheumatismus bei Hühnern ſind eine Folge von
naßkalter Witterung und können nur durch den Aufenthalt in einem
trockenen warmen Raum geheilt werden Da ſich die Kur gewöhnlich
ſehr lange hinzieht iut man beſſer das Huhn zu ſchlachten Jſt das
Huhn aber ſehr wertvoll ſo daß man es nicht ſchlachten mag dann be
handele man es zunächſt mit Kampherſpiritus Einreiben der Beine zwei
mal täglich weiter Einwickeln in mit warmem Oel getränkter loſer
Baumwolle ſchließlich auch wohl Pinſein der Beine mit Peiroleum Wichtig
iſt daß der Sitall warm trocken und rein ſei Sehr zu empfehlen ſind
trockene Sägeſpäne als Einſtreu im Hühnerſtall nur muß das Streu
material täglich aufgeharkt und die Exkremente entfernt ſowie der Stall
öfter gründlich gereinigt werden

Die Verdannngsſchwäche des Papageis zeigt ſich in
mangelnder Freßluſt nicht naturgemäßen Entleerungen Trägheit und
Schwäche Meiſt iſt unrechtes und unpaſſendes Futter ſchuld Man ver
ändert die Fütterung gibt etwas Grünkraut Zweige von Bäumen eine
Priſe Kochſalz ins Trinkwaſſer oder auch einen Teelöffel voll warmen
Rotwein zwei bis drei Mal und Süßmandel oder Walnußkerne

Jorkwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Abſchuß der Birkhähne Zu Anfang März an den Birkhahn

balzen kleine gut verkleidete Hütten errichten beſonders in Stangenhölern
und auf freien Plätzen in welche man ſich vor Tagesanbruch möglichſt
geräuſchlos und unbemerkt begibt der Birkhahn balzt in Morgendäm
merung Dem Gelocke Nachahmen des Balzlautes des Hahnes und
hie und da des leiſen Gackerns der Henne nähert ſich der Birkhahn
wenn auf einem Baume balzend zumeiſt im Fluge oder wenn auf dem

Boden laufend und ziemlich forglos Uebrigens hält der Birkhahn nicht
jeden Morgen gleichen Stand wie der Auerhahn

Filchzucht
Aquarinm Die beliebteſten und auch wegen ihrer Anſpruchsloſig

keit geeignetſten Tiere für das Süßwaſſeraquarinm ſind der kleine nied
liche Laubfroſch und der prächtig gefärbte allbekannte Goldſiſch Wer nur
eine primitive Aquarieneinrichtung hat und ſich nicht allzu viel Mühe und
Geld koſten laſſen will dem wird auch die Haltung von einigen Gold
fiſchen und Laubfröſchen genügen und er wird vielleicht an dieſen wenigen
Tieren dieſelbe Freude und denſelben Genuß haben wie der Beſitzer von
großartigen Einrichtungen mit ſeinen fremdlänodiſchen Aquarientieren Ei
dechſen Molche Larven und Puppen von Wafſertieren Tauch und Schwimm
käfer ſind ebenfalls von großer Anſpruchsloſigkeit und aſſch ſehr leicht zu
beſchaffen

Bienenwirtſchaftliches
Mit dem Entfernen des Wärmematerials das die Vienen

ſtöcke im Winter ſchützt beeile man ſich gar nicht da dem lanen Frühlings
wetter durchaus nicht zu trauen iſt und oft auf ſchöne warme Tage wieder
kalte folgen Daß die Bienen in dieſem Falle mehr Honig verzehren
würden iſt nicht ſo ſchlimm viel ſchlimmer iſt die Einſtellung des Eier
legens von ſeiten der Königin und unter Umſtänden ſogar das Abſterben
der Brut worans meiſt die Faulbrut ſich entwickelt Man laſſe daher
ruhig das Wärmematerial bis Mitte Mai und entferne es ſelbſt dann
nur nach und nach

Milchwirtſchaft
Läßt ſich der Gehalt der Trockenfubſtanz der Milch erhöhen

Die Frage ob es möglich ſei den Gehalt der Trockenſubſtanz der Milch
an irgend einem Beſtandteil durch gewiſſe Futtermittel einſeing nach
Willkür zu erhöhen kann nicht unbedingt bejaht werden Insbeſondere
iſt es mindeſtens zweifelhaft ob es gelingt den Fettgehalt der Milch durch
Verabreichung relativ ſehr fettreicher Futtermittel Oelkuchen oder Fette in
Subſtanz einſeitig zu ſteigern Den Verſuchen deren Ergebnis ſür einen
ſolchen Erfolg ſpricht ſtehen mindeſtens ebenſo viele gegenüber welche in
durchaus negativem Sinne abſchloſſen
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